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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Euphorbia_stricta.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=2304

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Verlichtete und meist ruderalisierte Bereiche in Auwäldern, v. a. an Rainen, entlang von
Wegen, Gehölzrändern und auf Schlagflächen, vereinzelt auch außerhalb der Auenbereiche
verschleppt an Schuttstellen und Waldwegen; vorzugsweise an halbschattigen, frischen bis
wechseltrockenen, auch periodisch kurz etwas überfluteten Stellen warmer Lagen mit
nährstoff- und basenreichen, meist kalkhaltigen, neutralen bis leicht sauren, meist
humusreichen sandigen oder reinen Lehm- oder Tonboden neben Dipsacus pilosus, Festuca
gigantea, Rumex sanguineus, Brachypodium sylvaticum, Glechoma hederacea, Geum
urbanum, Carex sylvatica, C. strigosa, Stellaria aquatica, Calystegia sepium, Fallopia
dumetorum, Alliaria petiolata, Galium aparine, Stachys sylvatica, Carduus crispus, Impatiens-
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